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50 Jahre Historische Handwerkerstuben und 

Museumshof Gingst 
 

                                                              
 

              
 
Das Museum geht ab sofort in die Winterpause.   
Das Museumscafé ist ab dem 8.11. donnerstags bis sonntags von 12 bis 17 Uhr 
geöffnet. (Kontakt: 038305-539993 Olaf Klut) 
Samstag, 11.12. von 14 bis 17 Uhr Adventsbasar auf Museumshof und Markt. 
 



Tachschön! 
 

Ende September schreckte uns eine Nachricht auf. Die Bundesgesellschaft für 
Endlagerung (BGE) veröffentlichte ihren Zwischenbericht über die 
Standortsuche für Atommüll-Endlager. 90 Gebiete in Deutschland werden 
darin als geeignet eingestuft, darunter die Inseln Rügen und Hiddensee sowie 
teilweise Räume unterhalb der Ostsee. Speziell das südliche Hiddensee sowie 
die Bereiche Schaprode, Ummanz, Gingst und Dreschvitz kommen demnach in 
Frage. Auch wenn ein geeignetes Gebiet nicht gleich zum Standort wird, so ist 
doch Wachsamkeit geboten. 
In der letzten ZWAR-Versammlung wurde daher einstimmig eine ablehnende 
Stellungnahme beschlossen, die inzwischen jede Rügener Kommune 
unterzeichnet hat. Darin fordern wir den Deutschen Bundestag auf, MV als 
Standort nicht mehr in Betracht zu ziehen. Ein klares Nein zur Lagerung von 
Atommüll in einer nahezu ausschließlich vom Tourismus geprägten Region, 
und ein klares Nein zur Zerstörung der einzigartigen Natur der Inseln und der 
Ostsee! Diese Stellungnahme wird jetzt auch dem neuen Landtag zugesendet. 
 

Aber auch Großprojekte wie auf dem Bug, die eine massenweise Umwandlung 
von Flächen in Ferienhausanlagen vorsehen, stellen eine Gefahr sowohl für die 
Natur als auch für den Tourismus selbst dar. Der Kipppunkt zwischen nützlicher 
Entwicklung und irreversibler Schädigung ist in Sicht. Fehlender Wohnraum, 
überteuerte Mieten, kaputte oder fehlende Infrastruktur, Übertourismus – 
diese Probleme sind uns allen bereits jetzt geläufig. Die Gingster 
Gemeindevertretung hat deshalb wie viele andere Rügener Gemeinden eine 
kritische Stellungnahme zu den bekannt gewordenen Bug-Plänen beschlossen.  
 

Eine Institution der Gingster Schule geht in den Ruhestand: Christiane Beutel, 
die als langjährige Schulsekretärin das Büro und die Verwaltung der Schule 
managte, wurde am letzten Schultag im Oktober verabschiedet. In netter 
Runde dankten ihr Schulleiter André Farin, ihr langjähriger Chef Eckhard 
Mostek sowie die Bürgermeisterin für ihre hochgeschätzte Arbeit und ihre 
zupackende Art. 
 

Noch ein Terminhinweis zum Schluss: Der ausgefallene Spatenstich zum 
Breitbandausbau wird am 12. November um 11 Uhr auf dem Gingster Markt 
nachgeholt. Sie sind herzlich eingeladen dabei zu sein! 
 
Ihre  
Gerlinde Bieker 
Bürgermeisterin  
 



Neu in Gingst: Baumschule Rügen 
 

   
 

 

Im November letzten Jahres gründete Florian Wolf in Haidhof, motiviert durch 
die familieneigene Weihnachtsbaumproduktion, seine eigene “Baumschule 
Rügen”. Auf einer stetig wachsenden Fläche von derzeit 1000 Quadratmetern 
werden Hortensien, Rhododendron, Rosen, Zwergkoniferen, Gräser und vieles 
mehr angeboten und fachmännisch beraten. „Über 40 Prozent der Gehölze 
werden sogar direkt vor Ort produziert, damit sind wir die erste Baumschule 
seit Jahrzehnten auf der Insel Rügen, die wieder selbst Pflanzen vermehrt oder 
aufzieht“ so Firmenchef Wolf. „Außerdem werden bei Kunden auf der ganzen 
Insel professionelle Bepflanzungen und Obstbaumschnitte durchgeführt.” 
Jeden Samstag von 9-12 können bis Dezember noch Pflanzen erworben 
werden und dann wieder ab dem Frühjahr. 
Die frisch gegründete Firma führte bereits mehrere Neupflanzungen für die 
Gemeinde durch. Wie schon im letzten Jahr spendet Familie Wolf der 
Gemeinde auch wieder den großen Weihnachtsbaum am Markt. 
 

 

Termine 

Sprechstd. Bürgermeisterin Di 
Mi 

02. November 
17. November 

038305/539763 18-19 Uhr 
10-11 Uhr 

Bauausschuss Mo 15. November Gemeindehaus 19 Uhr 
GV-Sitzung Mo 22. November Mensa Schule 19 Uhr 
Schulausschuss Mo 29. November Gemeindehaus 19 Uhr 
Kleintierschau  Sa 

So 
06. November 
07. November 

KTZV 9-17 Uhr 
9-14 Uhr 

Spatenstich Breitband Fr 12. November Markt 11 Uhr 
Impfen COVID 19 Mo 15. November Gemeindehaus 12-16 Uhr 



 
Ausgezeichnet! 
 

Bei der diesjährigen Auszeichnungsfeier der Freiwilligen Feuerwehren 
im Amt West-Rügen am 15. Oktober fanden sich gleich so viele Gäste 
ein, dass in die große Halle der Samtenser Feuerwehr ausgewichen 
werden musste. Landrat Dr. Stefan Kerth, Amtswehrführer Klaus Jähn 
und Amtsvorsteherin Sybille Görs zeichneten 45 Kameradinnen und 
Kameraden mit dem Brandschutzehrenzeichen aus, davon 12 alleine aus 
Gingst. In seiner Laudatio dankte der Landrat allen Ausgezeichneten für 
den jahrzehntelangen ehrenamtlichen Einsatz und bezog deren Familien 
ausdrücklich mit in seinen Dank ein. 
Bei der Jahreshauptversammlung der Gingster Feuerwehr eine Woche 
später standen in diesem Jahr Vorstandswahlen an. Alter und neuer 
Wehrführer ist Klaus Jähn, als Stellvertreter wurde Sandro Baranowitz 
gewählt. Der bisherige Stellvertreter Karsten Kuka schied aus 
beruflichen Gründen aus dem Vorstand aus. Der fünfköpfige Vorstand 
ist auf 6 Jahre gewählt. 
Beide Versammlungen waren in 2020 wegen der Corona-Pandemie 
leider ausgefallen.  

 
 

V.i.S.d.P. für die gesamte Ausgabe: Gerlinde Bieker, Bürgermeisterin, Platz der Solidarität 10, 18569 Gingst 

Diese Ausgabe wurde finanziert vom Bündnis für Gingst (BÜGI)  

 

10 Jahre:  
Karina Lange, Elisa Uhlemann, 
Toni Federowitz, Franka Hornfeldt 
25 Jahre:  
Rocco Koch, Karsten Kuka 
40 Jahre:  
Karsten Lange 
50 Jahre:  
Ingrid Hirsch, Ursula Baranowitz, 
Karl-Heinz Jahreis, Monika 
Schwanke 
60 Jahre: Peter Schneider 
 


